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Vorwort

Die Digitalisierung hat sich zu einem konstitutiven Strukturprinzip moderner Gesell-
schaften entwickelt und zwischenzeitlich nahezu sämtliche Bereiche in Wirtschaft, Ge-
sellschaft und Recht durchdrungen. Hierbei treten fundamentale Spannungsverhältnisse 
zutage, die Innovationsfreiheit, Marktstabilität und ethische wie auch rechtliche Ver-
antwortung in ein Geflecht horizontaler Regulierung treten lassen. So wurden mit der Ver-
ordnung (EU) 2023/1114 vom 31.05.2023 (Markets in Crypto-Assets Regulation  – 
MiCAR) erstmals einheitliche Aufsichts- und Marktstandards für Kryptowerte und den 
dazugehörigen Dienstleistungen geschaffen. Auch die Verordnung (EU) 2024/1689 zur 
Festlegung harmonisierter Vorschriften für Künstliche Intelligenz (KI-Verordnung) ist in 
diesem Kontext zu nennen, deren Verabschiedung die Errichtung innerstaatlicher Auf-
sichtsstrukturen erfordert, welche nun mit einer tradiert sektoral wirkenden Aufsicht in 
Einklang zu bringen sind. Vor diesem Hintergrund sind Ordnungsmechanismen zu effek-
tuieren und in einen innovationsfreundlichen Rahmen zu bringen.

Der vorliegende Sammelband widmet sich deshalb der Frage, wie das Recht auf dis-
ruptiv wirkende Innovationen zu reagieren hat und auf welche Weise die Kohärenz natio-
naler, supranationaler und internationaler Regulierungskonzepte dabei zu wahren ist. 
Letzteres sollte digitale Technologien ermöglichen und (zumindest) in ein europäisches 
Konzept für ein digitales Ökosystem eingebettet sein. Vor diesem Hintergrund sollen im 
Folgenden fünf Themenfelder betrachtet werden, in denen sich das Spannungsverhältnis 
zwischen Regulierung und Innovation exemplarisch manifestiert. Insoweit beleuchtet 
Markus Kirchmair zunächst die Anforderungen des Digital Markets Act (DMA; Ver-
ordnung (EU) 2022/1925) am Beispiel von Apple. Als designiertes Gatekeeper-
Unternehmen sieht sich Apple mit seinen Geschäftsmodellen und -praktiken besonders 
den EU-Regulierungen ausgesetzt, weshalb zu fragen ist, ob und inwieweit die Vorgaben 
des DMA stichtagsbezogen erfüllt worden sind. Damit einhergehend entwickelt Peter-
Christoph Haider im zweiten Teil einen Zero Trust-Ansatz zur Etablierung eines effekti-
ven Informationssicherheits-Managementsystems im Lichte der NIS2-Richtlinie (EU) 
2022/2555. Das dritte Kapitel reflektiert schließlich den Einfluss von KI auf die anwaltli-
che Rechtsdienstleistung – exemplarisch am Anwendungsfall der Testamentsgestaltung. 
Unter besonderer Berücksichtigung der KI-Verordnung werden von Alexander Engelhardt 
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die Grenzen und Potenziale einer technologiebasierten Gestaltung aufgezeigt und der 
Frage nachgegangen, ob KI im Bereich der erbrechtlichen Gestaltungen die klassischen 
Anwaltstätigkeit ersetzen kann. Im vierten Teil widmet sich Manfred Spanner der 
Lieferantenbewertung. Dabei wird ein Modell vorgestellt, mit dem es möglich sein wird, 
Lieferanten auf Basis der definierten Mindestanforderungen aus der Datenschutzgrund-
verordnung (DSGVO) bewerten zu können. Damit kann nachvollzogen werden, ob ggf. 
bereits umgesetzte oder jene umzusetzenden Maßnahmen den Anforderungen der DSGVO 
entsprechen. Abschließend setzt sich Daniel Merl kritisch mit den Mitarbeiterbeteiligungs-
modellen im österreichischen Start-up-Ökosystem auseinander und lotet dabei etwaige 
Optimierungsmöglichkeiten aus.

Allen Autoren sei für ihre interessanten sowie zukunftsweisenden Beiträge gedankt. 
Auch dem Verlag Springer Gabler, insbesondere Frau Irene Buttkus sei für die verlagssei-
tig gute Betreuung und Unterstützung gedankt. Abschließend sei darauf hingewiesen, dass 
aus Gründen der Lesbarkeit der nachfolgende Text das generische Maskulinum verwendet; 
Aussagen zur geschlechtlichen Identität sind damit weder verbunden noch beabsichtigt.

Berlin, Deutschland� Prof. Dr. Daniel R. Kälberer  
Innsbruck, Austria � Dr. Lukas Staffler  
April 2025
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